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01 LA FENICE

Architektur

Dipl.-Ing. Architekt Till Roggel,  

St. Gallen

Landschaftsarchitektur

parbat landschaftsarchitektur gmbh, 

St. Gallen

Verantwortlich

Linus Holenstein

Baumanagement

Immo3 Partner AG, Frauenfeld

Foto Situationsmodell 1: 500

Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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Foto Situationsmodell 1: 500

02 BIENENWABE

Architektur und  

Landschaftsarchitektur

ARGE BAKPAK+ambito, Sevilla ES

Verantwortlich

José de la Peña Gómez Millán

Mitarbeit

José Pavón, Daniel Dominguez  

Ramirez, Salvador Amuedo Bernal, 

Carlos Carbajosa Fernández

Baulogistik

Baupool AG, Zürich

Bauphysik und Haustechnik

Amstein + Walthert AG, Zürich

Tragwerksplanung

Rusterholz Partner AG, Zürich

Nachhaltigkeit

Castaño y Asociados, Sevilla ES

Visualisierungen

Andrey Marchenko, Kiev, UA

Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750



76

03 MAMBA

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur 

ARGE INTO STORIES +  

NOKU STUDIO, Berlin DE

Romina Falk, Diana Kuch

Verantwortlich

Romina Falk

Mitarbeit

Diana Kuch, Sophia Frommel,  

Norbert Jundt, Konrad Wolf

Landschaftsarchitektur

GRIEGER HARZER  

Landschaftsarchitekten, Berlin DE

Verantwortlich

Stefan Grieger

Situationsplan 1:2000
l

Strassenansicht Westbereich 1:750
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05 HASENFUSS

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur

Bauer und Brönner, Frankfurt DE

Verantwortlich

Christian Brönner

Landschaftsarchitektur

Vera Bauer Landschaftsarchitektur, 

Lübeck DE

Verantwortlich

Vera Bauer

Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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06 STADT LAND BACH

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur 

Bartlomiej Cybula, Zürich

Mitarbeit

Patryk Urbanczyk

Visualisierungen

M.M. Kubik Creative Studio,  

Krakau PL

Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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07 SOL

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur 

Raoul Dubois Architekt, Zürich

Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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09 MELUSINA

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur 

Dogma Architects bvba, Brüssel BE

Verantwortlich

Martino Tattara

Mitarbeit

Pier Vittorio Aureli, Daniele Ceragno, 

Celeste Tellarini, Dag Von der  

Decken, Fréderick Dahlqvist,  

Vittoria Poletto
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Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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11 SCHIFFCHEN UND FADEN

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur 

Klumpe Architekten GbR,  

Mannheim DE

Verantwortlich

Nikolas Klumpe

Mitarbeit

Carolin Klumpe

Landschaftsarchitektur

Gehrhardt Landschaft, München DE

Verantwortlich

Uta Gehrhardt

Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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12 DIE BEWOHNTE HECKE

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur

ARGE MakeIT – perMatur

MakeIT, Chur

Verantwortlich

Ilaria Tedeschi

Landschaftsarchitektur

perMatur, Zürich

Verantwortlich

Matthias Brück

Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
Gebäude C Fassade Nord
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13 EBENEZER

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur 

Atelier Krauss Architecture, Paris FR

Sibylle Pohler architecte,  

Strasbourg FR

Verantwortlich

Itamar Krauss

Mitarbeit

Garance Sornin, Laurène Gaillard

Landschaftsarchitektur

Sempervirens Paysagistes, Paris FR

Verantwortlich

Frédéric-Charles Aillet

Akustik

STUDIO FA, Paris FR
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Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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14 KROKODIL

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur 

WA3L, Berlin DE

Verantwortlich

Jaekwon Ahn

Mitarbeit

Liu Jieke

Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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15 DOLOMITI

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur 

PO4 seiler + den hartog  

architekten GmbH, Zürich

Verantwortlich

Yves Seiler
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5

8.80

Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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17 OFFENHEIT

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur 

AZPML Ltd., Lugano

Verantwortlich

Alejandro Zaera-Polo

Mitarbeit

Ivo Nachev, Miguel Bello,  

Eleonora D'Agostino

Landschaftsarchitektur

DGJ Landscape, Zürich

Verantwortlich

Daniel Jauslin

Mitarbeit

Niccolo Centrone, Vito Novara

Bauingenieur

WMM Ingenieure AG, Münchenstein

HLKSE-Ingenieur

Amstein + Walthert Basel AG, Basel

Bauphysik, Schallschutz,  

Nachhaltigkeit

Drees&Sommer Schweiz AG, Zürich

Visualisierungen

AZPML Ltd., London GB

Eichacker
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Anschliessung mit Freihaltezone Weibelacker 
und den Hirzenbach und Leimbach Ökotop

Siedlung
Eichacker

Sunniges Hof Bezirk

Kindergarten Dachterrasse 
+4m

Sunniges Hof Bezirk

Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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19 KOBALT

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur 

K Plus Architekten AG,  

Rapperswil-Jona

Verantwortlich

Gianluca Cempi

Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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20 ELEFANTE

Foto Situationsmodell 1: 500

Architektur 

vn-a (visual network art architecture), 

Berlin DE

Verantwortlich

Tuan Dung Nguyen und Thu Huong 

Thi Vu

Mitarbeit

Truong Giang Vu, Vinh Dang Nguyen, 

Minh Duong Le
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Situationsplan 1:2000

Strassenansicht Westbereich 1:750
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Das neue Gebäudeensemble durchfließt die zwei charaktervollen Grundstücken, nimmt Pfad 
der Bewegungsströmung der Dübendorfstraße auf der einen Seite und der Probsteistraße 
auf der anderer Seite auf, öffnet ein neues eigenständiges Stadtquartier in einer klaren und 
stimmigen städtebaulichen Disposition. Es entsteht dadurch eine kräftige gemeinschaftliche 
Mitte, die zum lebendigen Treffpunkt für Bewohnende wird. Das Bebauungskonzept überführt 
die ehemalige Wohnsiedlung Probstei Ost+West in ein attraktives, lebenswertes, gut vernetztes 
und in Probstei verankertes, urbanes Wohnquartier mit hohen Freiraumqualitäten. Die klar 
definierten Baufelder lassen durch ihre Lage zueinander spannungsvolle Stadträume entstehen 
und bilden einen robusten Rahmen für die zukünftige Entwicklung. Die Raumkanten zum 
öffentlichen Straßenraum der Dübendorfstraße wirken schützend für die Wohnhöfe und bilden 
die Voraussetzung für eine Bebauung mit einem Höchstmaß an individueller Freiheit. Durch 
wenige typologische Vorgaben wird die Grundstruktur für ein neues Stadtquartier geschaffen - 
stadträumlich integriert und flexibel für neue Konzepte.

Eine einheitliche Gebäudegruppe aus Riegelform bildet die städtebauliche Grundfigur. Der Grad 
der identischen Dimension bzw. Öffnung der Blöcke sowie eine differenzierte Höhenentwicklung 
erlauben es angemessen auf die heterogene Umgebung zu reagieren. Zu dem lärmemitierenden, 
angrenzenden Straßenraum bilden die Riegel klare Schutzkanten aus. Zum gemeinsamen, 
zentralen und öffentlichen Freiraum - der Quartiersplatz und der zentrale Spielplatz-, sowie zur 
bestehenden, kleinteiligen Wohnbebauung im Süden hingegen lösen sie sich auf und fügen sich 
in den räumlichen Kontext ein. Im Zuschnitt der einzelnen Baufelder und Blockgrößen orientiert 
sich die Parzellierung an den wichtigen Wege- und Sichtbeziehungen in die angrenzende 
Umgebung. Dadurch ergibt sich ein charakteristisches, eigenständiges und gleichzeitig mit der 
Umgebung gut vernetztes städtebauliches Gefüge.

70

Situationsplan M. 1:500

Grünplan M. 1:1000 Schwarzplan M. 1:1000 Abständen M. 1:1000 UG M. 1:1000

Der regelmäßige Rhythmus der Riegel ermöglicht dabei ein einheitliches Stadtbild des 
Quartiers, allerdings in ablesbare, öffentliche und private Aufenthaltsbereiche im Freien: Von 
den jeweiligen Wohneinheiten direkt zugeordneten, privaten und gemeinschaftlich genutzten 
Freiflächen der „grünen Innenhöfe“ als zentralen öffentlichen Freiraum bis hin zum großen 
„Quartiersplatz“ bzw. Quartierspielplatz mit Nachbarschaftstreff direkt an der verlegten 
Blutbuche (Fagus sylvatica f. purpurea) im Norden. Die einfache Form der Riegel erlaubt die 
Kombination vielfältiger Wohnungstypologien in einem kohärenten städtebaulichen Gefüge: 
so entsteht ein Quartier für verdichtetes urbanes Wohnen. Diverse Wohntypologien mit 
Schwerpunkt des genossenschaftlichen Geschosswohnungsbaus ergeben eine vielfältige 
Mischung verschiedener Wohnungsgrößen und -formen. An dem Quartiersplatz beleben 
gemeinschaftliche Erdgeschoßnutzungen mit Gemeinschaftsräumen, Bastelräumen, 
Waschsalons die angrenzenden Stadträume. Das Konzept bildet so die bautypologische 
Voraussetzung für ein dichtes innerstädtisches gemischtgenutztes Stadtquartier, für ein 
Nebeneinander von Wohnen, Arbeit und Freizeit. Die jeweiligen Blöcke können als funktional 
geschlossene Einheiten modular, Haus für Haus entwickelt werden.

Das zukünftige Quartier zeichnet sich durch ein attraktives Grün- und Freiflächengefüge aus. 
Dieses erstreckt sich als zusammenhängender, öffentlicher und vielfältiger Freiraum auch über 
die Grenzen des Quartiers hinaus. Im Süden integriert es zusammen mit einer Grün- und 
Wegeverbindung über den bestehenden Gärten und Grünflächen im südlich angrenzenden 
Ein- und Mehrfamilienhausgebiet von Sunnige Hof. Auf der Stadtteilebene leistet das 
Freiraumgewebe des Quartiers einen wichtigen Beitrag zur grünplanerischen Verknüpfung des 
Planungsgebietes entlang der gesamten Dübendorfstraße mit dem übergeordneten Grünzug „Im 
Gefilde“ im Osten der Freihaltezone-Weibelacker, sowie dem Nachbargrundstück gegenüber im 
Norden. Gleichzeitig leisten die im Quartier angebotenen Freiräume einen wichtigen Ausgleich 
im ansonsten mit qualitätvollen, öffentlichen Freiräumen unterversorgten Stadtteil.

Die Siedlung von Sunnige Hof mit dem wertvollen zu erhaltenden Garten und Grün stellt 
eine zusätzliche Qualität des Quartiers dar und wird als wichtiger Bestandteil in das 
Freiraumkonzept eingebunden. Gezielte, kleinflächige Interventionen am Rande des Quartiers 
– kleine Spielnischen, Spieltopografien, die Grünverbindung nach Westen - ermöglichen die 
Erhöhung des Aufenthaltswertes bei gleichzeitigem Schutz des Bestandes. Darüber hinaus 
stellt die Streuobstwiese weiterhin eine wirksame und schützende Kulisse zum Ein- und 
Mehrfamilienhausgebiet gegenüber im Westen dar. Die private Spielfläche zwischen den Häusern 
sind mit dem Gemeinschaftsgarten verbunden. Sie dienen zugleich als  Erholungsflächen mit 
temporärer Rückhaltefunktion.

Im Herzen des Quartiers öffnet sich der Quartiersplatz an der Kreuzung der Dübendorfstraße 
und Probsteistraße. An dieser Platzsituation wird ein Nachbarschaftstreff sowie angrenzende, 
öffentliche Erdgeschossnutzungen (z.B. durch ein Nachbarschaftscafé/Waschsalon) 
vorgeschlagen. Er stellt das zentrale Freiraumgelenk in und über das Quartier hinaus dar und 
integriert über eine Grün- und Freiraumverbindungen den nördlich des Quartiers gelegenen 
Stadtteil. So können Nachbarschaften über die gemeinsame Nutzung der Freiräume 
zusammenwachsen.






